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BETREFF Informationsfreiheitsgesetz (IFG)
HIER Anzahl von sichergestellten Reisepässen/verweigerte 

Datenlöschung bei der Botschaft Bern
BEZUG Ihre Anfrage vom 26.10.2018, Eingangsbestätigung vom 

01.11.2018
ANLAGE --
GZ 505-511.E-IFG 400-2018(bitte bei Antwort angeben)

Berlin, 09.11.2018
Sehr geehrter Her█████████,

auf Ihre o.g. Anfrage nach dem Informationsfreiheitsgesetz des Bundes (IFG), mit der Sie 
um Mitteilung bitten

a) wie  oft  in  den  letzten  fünf  Jahren  in  der  Deutschen  Botschaft  in  Bern  Deutsche 
Reisepässe  sichergestellt  wurden,  nachdem  der  Deutschen  Botschaft  in  Bern  eine 
Mehrstaatlichkeit mitgeteilt wurde

b) wie  oft  in  den  letzten  fünf  Jahren  bei  der  Deutschen  Botschaft  in  Bern  in  den 
letzten   fünf   Jahren   Datenlöschungsanfragen   (z.B.   im   Passregister) verweigert 
wurden,

teile ich Ihnen folgendesmit:

Die Auslandsvertretungen (und somit auch dieBotschaft Bern) führen weder Statistiken zu 
der   Anzahl   von   sichergestellten   Pässen,   noch   Statistiken   zur   Verweigerung   von  
Datenlöschungsanträgen. 
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Dieses Schreibenergeht kostenfrei.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

████████r
DiesesSchreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.

Ihre Rechte (Rechtsbehelfsbelehrung):
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim 
Auswärtigen Amt in Berlin oder Bonn erhoben werden.


